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1 Veranlassung 

 

Im Datteln soll der rechtskräftige B-Plan 22 geändert und mit dem neu aufzustellenden B-Plan 22a in 

die „Wohnbebauung Meckinghover Weg“ überführt werden. 

Zur Klärung der artenschutzrechtlichen Belange nach §44 BNatSchG wurde unser Büro mit einem 

Fachbeitrag zur Durchführung der 1.Stufe der artenschutzrechtlichen Prüfung beauftragt. 

2 Gebietsabgrenzung und Beschreibung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.1: Lage des B-Plangebiets in Datteln (NRW)  
(Quelle: google.de, Kartendaten 2023 GEObasis.de/BKG) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.2: Abgrenzung des B-Plangebietes (Skizze, rot umrandet) in Datteln 
 (Quelle: google.de, Kartendaten 2023 GEObasis.de/BKG) 
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Abb.3: B-Planfläche 22/22a in Datteln (Quelle: Stadt Datteln, FD 6.1. 23.08.2022) 
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3 Potenzialanalyse 

Die Prüfung des Artenschutzpotenzials auf der Planfläche des Vorhabens ergab folgende Ergebnisse: 

3.1 Biotoptypen und Wirkraum 

Beauftragt wurde die Prüfung der artenschutzrechtlichen Belange auf der Planfläche. 

Hierzu wurde zusätzlich eine Kartierung der Biotoptypen auf der Planfläche beauftragt. 

Das Plangebiet (Abb.4) wird wie folgt begrenzt1: 
- Im Norden durch die südliche Bebauung der Margaretenstraße und der Marienstraße 
- Im Westen durch den landwirtschaftlichen Freiraum 
- Im Süden durch den Meckinghover Weg und der nördlichen Grenze der Schulflächen 
- Im Osten z.T. durch die vorhandene Wohnbebauung der Böckenheckstraße und der Marienstraße 

Der zweite südliche Bauabschnitt im B-Plan Nr. 22a – Wohngebiet Meckinghover Weg - wird folgender-
maßen eingegrenzt: 
- Im Norden durch den südlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 22, d.h. durch den 
Meckinghover Weg, bzw. teilweise durch die geplante Bebauung 
- Im Westen durch den landwirtschaftlichen Freiraum 
- Im Süden durch die nördliche Bebauung der Straße Neuer Weg und der Sportplatzflächen 
- Im Osten z.T. durch die Flächen des Schulgartens und der Sportplatzflächen 

Nach der Neufassung des Methodenhandbuch zur ASP in NRW von 2021 ist ein Wirkraum zu 
definieren, in dem die Auswirkung des zu prüfenden Vorhabens zum Tragen kommen kann. Maximal 
wird ein Radius von 500m angenommen, in Bagatellfällen und bei Beschränkung der Auswirkungen 
kann ein 300m-Radius angenommen werden (Abb.4). Darüber hinaus ist allerdings zu berücksichtigen, 
dass der Wirkraum über die Grenzen des Plangebiets hinaus durch Barrierewirkung von Straßen und 
Bebauung sowie überlappenden Einflüssen stark eingeschränkt werden kann. 

Im vorliegenden Fall ist davon auszugehen, dass der Wirkraum im Norden und Süden an den 
Plangebietsgrenzen durch die direkt anschließenden Straßen und Bebauungen begrenzt wird. Im Osten 
liegen die Flächen des Sportplatzes und der Schule mit ihren Park- und Gehölzstrukturen noch im 
Wirkraum, der hier durch die anschließende Straße und Bebauung begrenzt wird. Im Westen erstreckt 
sich der Wirkraum jenseits des Plangebietes in das Offenland mit vorwiegend Ackerflächen und einigen 
Grünlandflächen und einer Hoflage bis in den 500m-Radius. 

Tab.1: Biotopkartierung Kürzel Legende 

Kürzel Biotop 

BA1 Feldgehölze (vorwiegend heimische Arten) 

BD3 Gehölzstreifen 

BF1 Baumreihe 

EB0 Fettweide 

EE0a Fettgrünlandbrache 

FN0 Graben 

FS0 Rückhaltebecken 

HA0 Acker 

HB0 Ackerbrache 

HJ0 Garten 

HM0 Park, Grünanlage 

HV3 Parkplatz 

SA0 Wohnbebauung, Hoflage, Heim nicht weiter differenziert (incl. Wege und Gärten) 

SD1 Schule (mit Außenflächen) 

SD8 Kindergarten (mit Außenflächen) 

SP0 Sportanlage 

SP3 Spielplatz 

VA0 Verkehrsweg, nicht weiter differenziert 

VB5 Fußweg, Radweg 

 
1 Stadt Datteln 2023: Artenschutzrechtliches Gutachten für die Artenschutzprüfung (Stufe I) – 
Wohnbebauung Meckinghover Weg – Leistungsbild zu Los 2 
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Abb.4: Abgrenzung Plangebiet BP22 (violett) und BP22a (blau), 300m-Radius (grün) 
und 500m-Radius (rot) um Plangebiete  
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Abb.5: Biotoptypen im Plangebiet und angrenzend;  
blaue Linie = Planfläche 22; schwarze Linie = Planfläche 22a;  
Kürzel, Beschreibung mit (Biotop-Nummern) und Fotos s.u. 
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Planfläche 22 

 

 

 

 

 

Abb.6: HA0 Ackerfläche (2) am Südrand der Planfläche 22 Blick nach Westen 

 

 

 

 

 

 
Abb.7: HJ0 Garten mit altem Nadelholzbestand im Südosten der Planfläche 22 (4) 

 

 

 

 

 

Abb.8: SA0 neue Wohnbebauung im Osten der Planfläche 22 (22) 

 

 

 

 

 

 
Abb.9: SF0 Rückhaltebecken (23) im Osten der Planfläche 22 
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Abb.10: HA0 Acker (9) in der Mitte der Planfläche 22, Blick nach Süden 

 

 

 

 

 

Abb.11: VB5 Fuß- und Radweg (13) mit BF1 Obstbaumreihe (20) in der Mitte der 
Planfläche 22 

 

 

 

 

 

Abb.12: HA0 (9) Acker im Westen der Planfläche 22 

 

 

 

 

 

Abb.13: HJ0 Gärten (14) am Nordrand der Planfläche 22 
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Abb.14: EE0a Fettgrünlandbrache (24) am Nordostrand der Planfläche 22 

 

 

 

 

 

 
Abb.15: HJ0 verwilderte Gartenbrache (?) (17) mit Weidenpioniergehölz und Brombeer-
gebüsch, mit BD3 Pyramidenpappeln (11) umstanden im Norden der Planfläche 22 

 

 

 

 

 

Abb.16: VB5 Fuß- und Radweg (13) im Norden der Planfläche 22 

 

 

 

 

 

 

Abb.17: HA0 große Ackerflächen (9) im Wirkraum westlich der Planfläche 22 
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Abb.18: EB0 Fettweide-Grünland (15) mit Feldgehölzen (11) im Wirkraum nordwestlich 
der Planfläche 22 

 

 

 

 

 

Abb.19: SA0 Wohnbebauung (19) begrenzt den Wirkraum im Norden der Planfläche 22 

 

 

 

 

 

Abb.20: SD8 Kindertagesstätte (21) mit HJ0 (16) Garten mit mehreren Hainbuchen 
(Carpinus betulus und BF3 einer alten Platane (Platanus x hispanica) (30) mit 
Stammumfang ca. 500cm im Osten an die Planfläche 22 angrenzend 

 

 

 

 

 

Abb.21: SA0 Wohnbebauung (18) begrenzt den Wirkraum im Osten der Planfläche 22 
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Planfläche 22a 

 

 

 

 

 

Abb.22: HA0 große Ackerfläche (7) im Westen und Mitte der Planfläche 22a  

 

 

 

 

 

Abb.23: SP0 ehem. Sportanlage (6) im Osten der Planfläche 22a  

 

 

 

 

 

Abb.24: HB0 Ackerbrache frisch gerodet (3) im Nordosten der Planfläche 22a  

 

 

 

 

 

Abb.25: BD3 Gehölzstreifen (11) mit Hasel (Corylus avellana), Birke (Betulua pendula), 
Roteiche (Quercus rubra), Hainbuche (Carpinus betulus), u.a. zwischen Acker und 
Sportplatz in der Mitte der Planfläche 22a  
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Abb.26: BD3 Gehölzstreifen (11) mit BF3 Einzelbäume Pappel (Populus spec.) (31) 
Stammumfang bis 450cm und Linde (Tilia cordata) (32) Stammumfang ca. 150cm 
 sowie Fuß- und VB5 Radweg (13) am Südrand der Planfläche 22a  

 

 

 

 

 

Abb.27: EE0a kleine Brachfläche (24) und HV3 Parkfläche (29) im Südwestzipfel der 
Planfläche 22a 

 

 

 

 

 

Abb.28:HM0 Grünanlage (28) mit BD3 Gehölzstreifen (11) und Fuß- und VB5 Radweg (13) 
am Ostrand der Planfläche 22a  

 

 

 

 

 

Abb.29: HA0 große Ackerflächen (8) im Wirkraum westlich der Planfläche 22a 
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Abb.30: SA0 Wohnbebauung (18) mit Grünanlagen und VB5 Fuß- und Radweg (11) 
begrenzt den Wirkraum im Süden der Planfläche 22a 

 

 

 

 

 

Abb.31: SD1 Schule mit Schulgelände (1) und Gehölzstreifen BD3 (11) östlich an 
der Planfläche 22a angrenzend 

 

 

 

 

 

Abb.32: HM0 Grünanlage (5) mit BD3 Gehölzen (11) und VB5 Fuß- und Radweg (11) im 
Osten an die Planfläche 22a angrenzend 

 

 

 

 

 

Abb.33: SP0 Sportplatz (5) mit BD3 Gehölzen (11) begrenzt den Wirkraum im Osten der 
Planfläche 22a 
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3.2 @Linfos-Kataster des LANUV 2  

Der nördliche Planbereich und die angrenzenden Flächen gehören zum NTP-007, dem Naturpark Hohe 
Mark-Westmünsterland und zum LSG-43093-0012, dem Landschaftsschutzgebiet Dattelner 
Haardtvorland sowie dem Biotopverbundsystem VB-MS-4309-006 „Gewässersystem Dattelner 
Mühlenbach, Westerbach, Steinrapener Bach und Dümmerbach“. In der Ausweisung ist u.a. die 
Funktion für den Naturhaushalt, das Landschaftsbild und die Erholung genannt, als Ziel wird u.a. 
genannt der Erhalt und Optimierung eines Gewässersystems als Vernetzungslinie und Freiraumkorridor 
im dicht bebauten Bereich Erhalt und Optimierung einer gut strukturierten, landwirtschaftlich geprägten 
Kulturlandschaft. Die Flächen fungieren als Trittsteinbiotop im Biotopverbund und dienen der 
Naherholung. 

Schützenswerte Biotope: Die Obstwiesenbrache BK-4309-301 liegt nördlich des Plangebietes jenseits 
der angrenzenden Bebauung und ist nicht mehr dem Wirkraum zuzuordnen. Nur ein kleiner Teil des 
renaturierten Baches BK-4309-0255 nördlich des Plangebietes könnte noch im Wirkraum liegen. 

Eine Beeinträchtigung planungsrelevanter Arten auf der Planfläche und im angrenzenden 
Wirkraum durch Beeinträchtigung der Biotopverbundfunktion wäre bei der Größe des 
Plangebietes nicht auszuschließen. 

3.3 Datenabfrage Biologische Station  Kreis Recklinghausen e.V. 3  

In der Antwort auf unsere Anfrage vom 02.03.23 wurde festgestellt, dass im Plangebiet keine Funde 
von planungsrelevanten Arten bekannt sind. Im Wirkraum wird für die Flächen westlich des 
Plangebietes aus einer Kartierung 2016 das Revier eines Steinkauzes ohne genaue Ortsangabe 
benannt. 

3.4 Datenabfrage „FIS geschützte Arten NRW“  

der planungsrelevanten Arten 4  

In der Abfrage der planungsrelevanten Arten im 4.Quadranten des Messtischblatt 4309 
„Recklinghausen“ auf dem Server des LANUV NRW am 25.05.23 wurden als Biotope angegeben: 

Im Plangebiet: 

• Äcker, junge Brache 

• Fließgewässer (Gräben) 

Angrenzend und im Wirkraum 

• Äcker (incl. Annuellenfluren) 

• Fließgewässer (Gräben) 

• Gebäude 

• Kleingehölze, Alleen, Bäume, Gebüsch, Hecken 

• Säume, Hochstaudenfluren 

• Gärten, Parkanlagen, Siedlungsbrachen 

Die Abfrage fand auf der Grundlage des zur Bearbeitungszeit auf dem Server des LANUV NRW 
angebotenen Datenpools statt. 

3.5 Experten-Begehung 

Am 29.03.23 wurde bei einer Experten-Begehung des Wirkraumes vor Ort die Grundlagen einer Habitat-
Potenzialanalyse ermittelt. Im Plangebiet und angrenzend war in einigen Gehölzstrukturen ein Potenzial 
für baumhöhlenbewohnende Arten festzustellen. 

 

3.6 Potenzielle Wirkfaktoren des Vorhabens  5  

Die Planung stellt eine Erweiterung der bereits bestehenden Wohnbebauung dar und ersetzt eine 
Sportplatzfläche mit bestehenden Gehölzstrukturen und Grünanlagen sowie eine größere intensiv 
genutzte Agrarfläche. 

Entsprechend sind die Wirkfaktoren der Planung 

Neuerrichtung von baulichen Anlagen und Zuwegungen und Überbauung von Lebensräumen 
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Hierdurch können Beeinträchtigungen entstehen in Form von 

• Neuerrichtung von Gebäuden und Zuwegungen, Abbruch alter Gebäude  

• Überbauung von Lebensräumen 

• Veränderung von Anlagen oder der Bodenoberfläche 

• massiver Rückschnitt oder Beseitigung von Vegetation 

• Bepflanzung offener Flächen 

• Verkehrszunahme, Unfall-/Kollisionsrisiko während des Baus oder beim Betrieb 

• Störungen infolge Lärmimmissionen und Beunruhigung durch Baubetrieb 

• betriebsbedingtem Lärm, Beleuchtung, Bewegung, stoffliche Wirkungen etc. 

• Veränderung des Standortklimas (Licht und Feuchte) 

• Einleitung von Niederschlagswasser, sonstige Schwebstoff- und Stoffeinträge in Gewässer 

• Tierfallen (Schächte, Rückhaltebecken, Regenfallrohre, Glasscheiben) 
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Tab.2: Datenabfrage Planungsrelevante Arten im FIS "geschützte Arten NRW, @-linfos-Abfrage, Expertenabfrage; 
 Habitat-Potenzial-Analyse, Vorprüfung Wirkfaktoren und Feststellung der ASP-II-Erfordernis2 

MTB  Planungsrelevante Arten im FIS "geschützte Arten NRW"  im Messtischblatt (MTB) 

R
e

ck
lin

gh
a

u
se

n
 

4
3

0
9

-4
 

Taxon       
(Deutscher 
Name) 

Taxon 
(wissenschaft-
licher Name) 

 
Status  

Le
b

en
sr

au
m

 

Er
h

al
tu

n
gs

zu
st

an
d

 

Fl
ie

ß
ge

w
äs

se
r,

 
G

rä
b

e
n

 

K
le

in
ge

h
ö

lz
e,

 
A

lle
e

n
, B

äu
m

e,
 

G
eb

ü
sc

h
, H

ec
ke

n
 

Ä
ck

er
, 

A
ck

er
b

ra
ch

en
, 

A
n

n
u

el
le

n
fl

u
re

n
 

Sä
u

m
e,

 
H

o
ch

st
au

d
en

fl
u

re
n

 

G
är

te
n

, 
P

ar
ka

n
la

ge
n

, 
Si

ed
lu

n
gs

b
ra

ch
en

 

G
eb

äu
d

e
 

Fe
tt

w
ei

d
en

, -
w

ie
se

n
 

H
ö

h
le

n
b

äu
m

e
 

H
o

rs
tb

äu
m

e
 

 @
-l

in
fo

s-
A

b
fr

ag
e 1

 

Ex
p

er
te

n
ab

fr
ag

e
 2

 

Habitat-Potenzial-
Analyse   

Vorprüfung der 
Wirkfaktoren des 
Vorhabens 4 A

SP
-I

I e
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h
 

  Säugetiere                               Habitat Potenzial     

 

Großer 
Abendsegler  

Nyctalus 
noctula Nw Atl. G (Na) Na (Na) (Na) Na (Ru) (Na) FoRu!    -  - 

Wälder, Parks, 
Baumhöhlen,  offene 
Lebensräume 

Bruthöhlenpotenzial im 
Wirkraum vorhanden; 

Vorkommen auf 
Nahrungssuche 
möglich; kein 

essenzielles Biotop 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 

Breitflügel-
fledermaus 

Eptesicus 
serotinus Nw Atl. U- (Na) Na     Na FoRu! Na      -  - 

siedlungsnah, 
Gebäudespalten,  
offene, halboffene 
Bereiche, Parks, 
Gärten, Randgehölze 

vom Vorhaben 
unberührtes Gebäude-

brutpotenzial im 
Wirkraum; Vorkommen 

auf Nahrungssuche 
möglich 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 

Rauhaut-
fledermaus 

Pipistrellus 
nathusii Nw Atl. G Na         FoRu   FoRu    -  - 

feuchte Wälder, 
Gewässerränder 

Bruthöhlenpotenzial im 
Wirkraum vorhanden; 

Vorkommen auf 
Nahrungssuche 
möglich; kein 

essenzielles Biotop 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 

Teich-
fledermaus 

Myotis 
dasycneme Nw Atl. G Na Na (Na)   (Na) FoRu! Na Ru    -  - 

siedlungsnah, 
Gebäudespalten,  
offene Gewässer 
und Uferstrukturen, 
Höhlen 

Bruthöhlenpotenzial im 
Wirkraum vorhanden; 

vom Vorhaben 
unberührtes Gebäude-

brutpotenzial im 
Wirkraum; Vorkommen 

auf Nahrungssuche 
möglich 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 

Fo = Fortpflanzungsstätte 
Ru = Ruhestätte 
! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen 

 Nw = Nachweis ab 2000 vorh. 
Bv = Brutvorkommen 
Rv/Wv = Rast-/Wintervorkommen Atl. = Atlantischer Lebensraum  

G = günstig 

U = ungünstig/unzureichend 
S = ungünstig/schlecht 

*Bei Einhaltung der allgemeinen Vorgaben zum Artenschutz 

 
2 Gemäß Neufassung des Methodenhandbuch zur ASP in NRW von 2021, Anhang 3 
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Tab.2 (Forts.): Datenabfrage Planungsrelevante Arten im FIS "geschützte Arten NRW, @-linfos-Abfrage, Expertenabfrage; 
 Habitat-Potenzial-Analyse, Vorprüfung Wirkfaktoren und Feststellung der ASP-II-Erfordernis3 

MTB  Planungsrelevante Arten im FIS "geschützte Arten NRW"  im Messtischblatt (MTB) 
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  Säugetiere                               Habitat Potenzial     

 

Wasser-
fledermaus  

Myotis 
daubentonii Nw Atl. G Na Na     Na FoRu (Na) FoRu!    -  - 

siedlungsnah, 
Gebäudespalten;  

strukturreiche 
Landschaft mit 

kleinen 
Fließgewässern, 

linienhafte 
Leitstrukturen 

Bruthöhlenpotenzial im 
Wirkraum vorhanden; 

vom Vorhaben 
unberührtes 

Gebäudebrutpotenzial 
im Wirkraum; 

Vorkommen auf 
Nahrungssuche möglich 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 

Zwerg-
fledermaus  

Pipistrellus 
pipistrellus Nw Atl. G (Na) Na     Na FoRu! (Na) FoRu    -  - 

verbreitet 
siedlungsnah, 

Gebäudespalten,  
Gehölzstrukturen,  

Parks, Gärten 

vom Vorhaben 
unberührtes 

Gebäudebrutpotenzial 
im Wirkraum; 

Vorkommen auf 
Nahrungssuche 
wahrscheinlich 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

  Vögel                                       

 Baumfalke 
Falco 
subbuteo Nw Bv Atl. U Na (FoRu)   (Na)         FoRu!  -  - 

halboffene, 
strukturreiche 

Kultur-landschaft 
mit Feucht- und 
Heide-gebieten, 
Horste oft alte 

Krähennester in 
lichten 

Altholzbeständen 

keine typischen 
Biotopstrukturen, 

Vorkommen 
unwahrscheinlich 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 
keine zusätzlichen 

Beeinträchtigungen 
zu erwarten nein 

 

Fo = Fortpflanzungsstätte 
Ru = Ruhestätte 
! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen 

 Nw = Nachweis ab 2000 vorh. 
Bv = Brutvorkommen 
Rv/Wv = Rast-/Wintervorkommen Atl. = Atlantischer Lebensraum  

G = günstig 

U = ungünstig/unzureichend 
S = ungünstig/schlecht 

*Bei Einhaltung der allgemeinen Vorgaben zum Artenschutz 
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  Vögel                               Habitat Potenzial     

 Bluthänfling 
Carduelis 
cannabina Nw Bv Atl. U   FoRu Na Na 

(FoRu), 
(Na)          -  - 

heckenreiche 
Agrarlandschaften, 

Heide-, Ödland- und 
Ruderalflächen; 

Gärten, Parkanlagen 
und Friedhöfe 

typische 
Biotopstrukturen und 
Sekundärbiotope im 

Wirkraum, Vorkommen 
nicht auszuschließen 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 Feldlerche 
Alauda 
arvensis Nw Bv Atl. U-     FoRu! FoRu     FoRu!      -  - 

Charakterart der 
offenen Feldflur; gut 

strukturiertes 
Ackerland, 

Grünland, Brache, 
Heide 

typische 
Biotopstrukturen und 
Sekundärbiotope im 

Wirkraum vorhanden, 
Vorkommen nicht 

auszuschließen 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 Feldsperling 
Passer 
montanus Nw Bv Atl. U   (Na) Na Na Na FoRu Na FoRu    -  - 

halboffene 
Agrarlandschaften 
mit viel Grünland, 

Gärten, Parks 

typische 
Biotopstrukturen und 
Sekundärbiotope im 

Wirkraum, Vorkommen 
nicht auszuschließen 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 Gänsesäger 
Mergus 
merganser 

Nw 
Rv/Wv Atl. G Ru!                  -  - 

Wintergast und 
Durchzügler an 

ruhigen Buchten 
und Altarmen 

größerer Flüsse 
sowie fischreichen 

Baggerseen und 
Stauseen. 

keine typischen 
Biotopstrukturen, 

Vorkommen 
auszuschließen 

keine 
Beeinträchtigung 

zu erwarten nein 

 

Fo = Fortpflanzungsstätte 
Ru = Ruhestätte 
! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen 

 Nw = Nachweis ab 2000 vorh. 
Bv = Brutvorkommen 
Rv/Wv = Rast-/Wintervorkommen Atl. = Atlantischer Lebensraum  

G = günstig 

U = ungünstig/unzureichend 
S = ungünstig/schlecht 

*Bei Einhaltung der allgemeinen Vorgaben zum Artenschutz 
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  Vögel                               Habitat Potenzial     

 Girlitz 
Serinus 
serinus Nw Bv Atl. S       Na 

FoRu!, 
Na          -  - 

trockenwarme 
Standorte, 
bevorzugt 

Nadelbäume; 
stadtnah Friedhöfe, 
Parks, Kleingärten 

typische 
Biotopstrukturen und 
Sekundärbiotope im 

Wirkraum, Vorkommen 
nicht auszuschließen 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 Habicht 
Accipiter 
gentilis Nw Bv Atl. U   

(FoRu), 
Na (Na)   Na   (Na)   FoRu!  -  - 

Kulturlandschaft mit 
Gehölzstrukturen im 

Wechsel mit 
Waldgebieten, 

Horste in 
Baumkronen  

Vorkommen auf 
Nahrungssuche auf 
intensiv genutzten 

Agrarflächen möglich, 
Horstbaumpotenzial 

vorhanden 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 Kiebitz 
Vanellus 
vanellus Nw Bv Atl. S     FoRu!       FoRu      -  - 

offene Feldfluren, 
Bodenbrüter 

typische 
Biotopstrukturen und 
Sekundärbiotope im 

Wirkraum vorhanden, 
Vorkommen nicht 

auszuschließen 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 Kleinspecht 
Dryobates 
minor Nw Bv Atl. U   Na     Na   (Na) FoRu!    -  - 

lichte Wälder, alte 
Gehölzbestände in 

Auen, Parks, Gärten, 
Baumhöhlenbrüter 

Bruthöhlenpotenzial im 
Wirkraum vorhanden;  

Vorkommen auf 
Nahrungssuche möglich 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 Kuckuck 
Cuculus 
canorus Nw Bv Atl. U-   Na     (Na)   (Na)      -  - 

fast alle 
Lebensräume 

Vorkommen als 
Brutvogel möglich, im 

Wirkraum aber nur 
geringe 

Biotopwertigkeit 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 
keine zusätzlichen 

Beeinträchtigungen 
zu erwarten nein 

 

Fo = Fortpflanzungsstätte 
Ru = Ruhestätte 
! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen 

 Nw = Nachweis ab 2000 vorh. 
Bv = Brutvorkommen 
Rv/Wv = Rast-/Wintervorkommen Atl. = Atlantischer Lebensraum  

G = günstig 

U = ungünstig/unzureichend 
S = ungünstig/schlecht 

*Bei Einhaltung der allgemeinen Vorgaben zum Artenschutz 
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  Vögel                               Habitat Potenzial     

 

Mäuse-
bussard Buteo buteo Nw Bv Atl. G   (FoRu) Na (Na)     Na   FoRu!  -  - 

offene 
Kulturlandschaft mit 

Gehölzstrukturen, 
Horste in 

Baumkronen 

Vorkommen auf 
Nahrungssuche auf 
intensiv genutzten 

Agrarflächen möglich, 
Horstbaumpotenzial 

vorhanden 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 

Mehl-
schwalbe 

Delichon 
urbica Nw Bv Atl. U (Na)   Na (Na) Na FoRu! (Na)      -  - 

Kulturfolger in 
Siedlungsbereichen, 

Kolonienbrüter, 
Lehmnester an 

Gebäudekanten; 
Agrarland-schaft, 

Gewässer, 
Schlammstellen 

vom Vorhaben 
unberührtes 

Gebäudebrutpotenzial 
im Wirkraum; 

Vorkommen als 
Nahrungsgast auf 
intensiv genutzten 

Agrarflächen möglich 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 
keine zusätzlichen 

Beeinträchtigungen 
zu erwarten nein 

 Nachtigall 
Luscinia 
megarhynchos Nw Bv Atl. U (FoRu) FoRu!   FoRu FoRu          -  - 

gebüschreiche 
Gehölzstrukturen, 

Nähe zu Gewässern 
und Feuchtbiotopen, 

Strauchbrüter 
Brutpotenzial in 

Gehölzen im Wirkraum 
vorhanden 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 

Rauch-
schwalbe 

Hirundo 
rustica Nw Bv Atl. U (Na) (Na) Na (Na) Na FoRu! Na      -  - 

extensiv genutzte 
Kulturlandschaft, 
Lehmnester an 

offenen 
Gebäudeteilen 

vom Vorhaben 
unberührtes 

Gebäudebrutpotenzial 
im Wirkraum; 

Vorkommen höchstens 
als Nahrungsgast auf 

intensiv genutzten 
Agrarflächen 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 
keine zusätzlichen 

Beeinträchtigungen 
zu erwarten nein 

 

Fo = Fortpflanzungsstätte 
Ru = Ruhestätte 
! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen 

 Nw = Nachweis ab 2000 vorh. 
Bv = Brutvorkommen 
Rv/Wv = Rast-/Wintervorkommen Atl. = Atlantischer Lebensraum  

G = günstig 

U = ungünstig/unzureichend 
S = ungünstig/schlecht 

*Bei Einhaltung der allgemeinen Vorgaben zum Artenschutz 
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  Vögel                               Habitat Potenzial     

 Rebhuhn Perdix perdix Nw Bv Atl. S     FoRu! FoRu! (FoRu)   FoRu      -  - 

extensiv genutzte 
Kulturlandschaft mit 

ausgeprägten 
Saumstrukturen, 

Bodenbrüter 

typische 
Biotopstrukturen und 
Sekundärbiotope im 

Wirkraum vorhanden, 
Vorkommen nicht 

auszuschließen 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 
zusätzliche Beein-

trächtigungen nicht 
auszuschließen ja 

 Saatkrähe 
Corvus 
frugilegus Nw Bv Atl. G   (FoRu) Na Na Na   Na   FoRu!  -  - 

Kulturfolger, 
halboffene Kultur-
landschaft, Parks, 

Grünanlagen, Kolo-
nienbrüter in hohen 
Laubbaumbeständen 

typische 
Biotopstrukturen und 
Sekundärbiotope im 

Wirkraum vorhanden, 
Vorkommen nicht 

auszuschließen 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 Schleiereule Tyto alba Nw Bv Atl. G   Na Na Na Na FoRu! Na      -  - 

Kulturfolger, 
halboffene 

Kulturlandschaft, 
Nistplätze in offenen 

Gebäudeteilen 

vom Vorhaben 
unberührtes 

Gebäudebrutpotenzial 
im Wirkraum; 

Vorkommen auf 
Nahrungssuche möglich 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 
keine zusätzlichen 

Beeinträchtigungen 
zu erwarten nein 

 Sperber Accipiter nisus Nw Bv Atl. G   
(FoRu), 

Na (Na) Na Na   (Na)   FoRu!  -  - 

halboffene 
Kulturlandschaften 

und Parks mit 
Gehölzstrukturen, 
Horste in Baum-

kronen (meist 
Nadelbäume) 

Vorkommen auf 
Nahrungssuche auf 
intensiv genutzten 

Agrarflächen möglich, 
Horstbaumpotenzial 

vorhanden 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 Star 
Sturnus 
vulgaris Nw Bv Atl. U     Na Na Na FoRu Na FoRu!    -  - 

offene 
Kulturlandschaft, 

Brut in Baumhöhlen 
und Gebäude-

nischen; Kulturfolger  

Bruthöhlenpotenzial im 
Wirkraum vorhanden; 
vom Vorhaben unbe-
rührtes Gebäudebrut-
potenzial im Wirkraum 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 
zusätzliche Beein-

trächtigungen nicht 
auszuschließen ja 

 

Fo = Fortpflanzungsstätte 
Ru = Ruhestätte 
! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen 

 Nw = Nachweis ab 2000 vorh. 
Bv = Brutvorkommen 
Rv/Wv = Rast-/Wintervorkommen Atl. = Atlantischer Lebensraum  

G = günstig 

U = ungünstig/unzureichend 
S = ungünstig/schlecht 

*Bei Einhaltung der allgemeinen Vorgaben zum Artenschutz 
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Tab.2 (Forts.): Datenabfrage Planungsrelevante Arten im FIS "geschützte Arten NRW, @-linfos-Abfrage, Expertenabfrage; 
 Habitat-Potenzial-Analyse, Vorprüfung Wirkfaktoren und Feststellung der ASP-II-Erfordernis8 

MTB  Planungsrelevante Arten im FIS "geschützte Arten NRW"  im Messtischblatt (MTB) 
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Habitat-Potenzial-
Analyse   

Vorprüfung der 
Wirkfaktoren des 
Vorhabens 4 A

SP
-I

I e
rf

o
rd
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h
 

  Vögel                               Habitat Potenzial     

 Steinkauz Athene noctua Nw Bv Atl. U   (FoRu) (Na) Na (FoRu) FoRu! Na FoRu!    - x 

offene 
Kulturlandschaft, 

Brut in Baumhöhlen 
und 

Gebäudenischen 

Hinweis auf 
Vorkommen im 
Wirkraum 2016; 

Bruthöhlenpotenzial im 
Wirkraum vorhanden; 
vom Vorhaben unbe-
rührtes Gebäudebrut-

potenzial im Wirkraum; 
Vorkommen auf 

Nahrungssuche möglich 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 Turmfalke 
Falco 
tinnunculus Nw Bv Atl. G   (FoRu) Na Na Na FoRu! Na   FoRu  -  - 

offene Kulturland-
schaft in Siedlungs-

nähe, Brut in 
Nischen von Gebäu-
den und Felsen, alte 

Krähennester 

vom Vorhaben unbe-
rührtes Gebäudebrut-

potenzial im Wirkraum; 
Horstpotenzial vorhan-
den; Vorkommen auf 

Nahrungssuche möglich 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 Turteltaube 
Streptopelia 
turtur Nw Bv Atl. S   FoRu Na (Na) (Na)   (Na)      -  - 

(halb)offene 
Kulturlandschaften 

mit Gehölzstruk-
turen, selten alte 
Parks und Gärten, 

Strauchbrüter 

Brutpotenzial in 
Gehölzen im Wirkraum 

vorhanden 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 Wachtel 
Coturnix 
coturnix Nw Bv Atl. U     FoRu! FoRu!     (FoRu)      -  - 

offene, gehölzarme 
Kulturland-schaft, 

Raine und 
unbefestigte Wege, 
hohe Krautschicht 

für Bodenbrut 

keine typischen 
Biotopstrukturen, 
Vorkommen eher 
unwahrscheinlich 

keine 
Beeinträchtigung 

zu erwarten nein 

 

Fo = Fortpflanzungsstätte 
Ru = Ruhestätte 
! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen 

 Nw = Nachweis ab 2000 vorh. 
Bv = Brutvorkommen 
Rv/Wv = Rast-/Wintervorkommen Atl. = Atlantischer Lebensraum  

G = günstig 

U = ungünstig/unzureichend 
S = ungünstig/schlecht 

*Bei Einhaltung der allgemeinen Vorgaben zum Artenschutz 
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Tab.2 (Forts.): Datenabfrage Planungsrelevante Arten im FIS "geschützte Arten NRW, @-linfos-Abfrage, Expertenabfrage; 
 Habitat-Potenzial-Analyse, Vorprüfung Wirkfaktoren und Feststellung der ASP-II-Erfordernis9 

MTB  Planungsrelevante Arten im FIS "geschützte Arten NRW"  im Messtischblatt (MTB) 
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Habitat-Potenzial-
Analyse   

Vorprüfung der 
Wirkfaktoren des 
Vorhabens 4 A

SP
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  Vögel                               Habitat Potenzial     

 Waldkauz Strix aluco Nw Bv Atl. G   Na (Na) Na Na FoRu! (Na) FoRu!    -  - 

gut strukturierte 
Kulturlandschaft, 
Altholzbestände, 

Brut in Baumhöhlen 
und offenen 

Gebäudeteilen 

Bruthöhlenpotenzial im 
Wirkraum vorhanden; 

vom Vorhaben 
unberührtes 

Gebäudebrutpotenzial 
im Wirkraum; 

Vorkommen auf 
Nahrungssuche möglich 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 Waldohr-eule Asio otus Nw Bv Atl. U   Na   (Na) Na   (Na)   FoRu!  -  - 

offene 
Kulturlandschaften 

mit Gehölzstruk-
turen, Parks, Gärten, 
Brut in alten Nestern 

Vorkommen auf 
Nahrungssuche auf 
intensiv genutzten 

Agrarflächen möglich, 
Horstbaumpotenzial 

vorhanden 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 

zusätzliche 
Beeinträchtigungen 

nicht 
auszuschließen ja 

 

Wald-
schnepfe 

Scolopax 
rusticola Nw Bv Atl. U   (FoRu)                -  - 

feuchte Laub- und 
Mischwälder 

keine typischen 
Biotopstrukturen, 

Vorkommen 
auszuschließen 

keine 
Beeinträchtigung 

zu erwarten nein 

 Wanderfalke 
Falco 
peregrinus Nw Bv Atl. G         (Na) FoRu!        -  - 

Felslandschaften; als 
Kulturfolger im 
Industrie- und 

Siedlungsbereich, 
Nischenbrüter in 
Felsen und hohen 

Gebäuden 

vom Vorhaben 
unberührtes 

Gebäudebrutpotenzial 
im Wirkraum; 

Vorkommen auf 
Nahrungssuche möglich 

gegenüber der 
Vorbelastung sind 
keine zusätzlichen 

Beeinträchtigungen 
zu erwarten nein 

 

Fo = Fortpflanzungsstätte 
Ru = Ruhestätte 
! = Hauptvorkommen  () = potenzielle Vorkommen 

 Nw = Nachweis ab 2000 vorh. 
Bv = Brutvorkommen 
Rv/Wv = Rast-/Wintervorkommen Atl. = Atlantischer Lebensraum  

G = günstig 

U = ungünstig/unzureichend 
S = ungünstig/schlecht 

*Bei Einhaltung der allgemeinen Vorgaben zum Artenschutz 
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4 Zusammenfassung 

 

▪ Der Wirkraum des Vorhabens reicht im Westen bis in den 500m-Radius, im Osten 

umfasst er noch die angrenzenden Flächen der Sportanlage und der Schule mit Garten- 

Park- und Gehölzstrukturen. Sonst wird er durch die nachfolgenden Bebauungen und 

Verkehrsflächen begrenzt. 

▪ Im Plangebiet zum großen Teil mit dem Auftreten kulturfolgender Arten zu rechnen. 

▪ Eine Beeinträchtigung gebäudebewohnender Arten durch das Vorhaben ist eher 

auszuschließen. 

▪  Allerdings bieten die Offenlandflächen im Westen und dem angrenzenden Wirkraum 

Biotopbedingungen für Bodenbrüter der Brutvögel und ein Nahrungsangebot für 

zahlreiche Arten der Brutvögel und Fledermäuse.  

▪ Sowohl auf den Planflächen, als auch im angrenzenden Wirkraum finden sich Gehölz-

strukturen, die das Auftreten von Gehölzbrütern der Brutvögel und Fledermäuse nicht 

ausschließen lässt. 

▪ Die Planung wird im Umfeld keine wertvollen Biotopstrukturen in ihrer Funktion beein-

trächtigen. 

▪ Auch aufgrund der Flächengröße und der möglichen Funktion als Trittsteinbiotop ist 

ein Eintreten von Verbotstatbeständen ohne eine Art-für-Art-Prüfung in einer ASP-Stufe 

2 nicht auszuschließen. 

▪ Hierfür sollte eine Kartierung der Brutvögel und Fledermäuse im Wirkraum beauftragt 

werden. 

▪ Das genaue Untersuchungsgebiet bzw. die Abmessungen des voraussichtlichen 

Wirkraumes sollten mit der zuständigen Behörde vor Auftragserteilung abgestimmt 

werden. 

 

Da im ASP-Protokoll A in Stufe I eine Auslösung der Verbote nach § 44 Abs. 1 
BNatSchG bei Umsetzung des Plans bzw. Realisierung des Vorhabens nicht 
ausgeschlossen wird, ist eine Durchführung der Art-für-Art-Betrachtung in Stufe II 
notwendig. 
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Anhang ASP-Protokoll-A 


